Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/3278 


Große Anfrage 

der Abgeordneten Junghans, Haltes, Brück (Holz), 
Kulawig, Wilhelm und der Fraktion der SPD 


betr. die wirtschaftliche Gesundung des Saarlandes 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Wie beurteilt die Bundesregierung die wirtschaftliche Situa- 
tion des Saarlandes? 

2. Welche Entwicklung nahmen in den vergangenen zehn 
Jahren 

a) die Zuwachsraten des Brutto-Sozialprodukts zu laufenden 
Preisen, 

b) das Brutto-Sozialprodukt je Kopf der Bevölkerung des 
Saarlandes im Vergleich zum Bundesdurchschnitt, 

c) der Arbeitsmarkt? 

3. Welche wirtschaftliche Förderung hat die Bundesregierung 
nach Art und Umfang dem Saarland seit der Wiederein- 
gliederung bis Ende 1966 jährlich gewährt? 

Welche Fördermaßnahmen des Bundes traten in den 
Jahren 1967/1968 hinzu und welche Fördermittel für das 
Saarland sind bisher in der mittelfristigen Finanzplanung 
des Bundes vorgesehen? 

4. Lag den Fördermaßnahmen des Bundes ein von der saarlän- 
dischen Landesregierung erstelltes Landesentwicklungspro- 
gramm zugrunde? 

Hält die Bundesregierung ein solches Landesentwicklungs- 
programm als Grundlage einer wirksamen Strukturpolitik 
für erforderlich? 

5. Welche Politik der industriellen Entwicklung verfolgt die 
Bundesregierung im Saarland? 


Druck: Buchdruckerei R. Madel, 53 Bonn, Bonner Talweg 106 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg 
PostfacJi 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 



Drucksache Y/3278 


Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


6. Welche verkehrspolitischen Maßnahmen gedenkt die Bun- 
desregierung im einzelnen zu ergreifen, um eine verbesserte 
Verkehrseingliederung des Saarlandes in den EWG-Raum 
herbeizuführen? 

7. Ist die Bundesregierung bereit, in Zusammenarbeit mit dem 
Saarland ein besonderes Strukturprogramm Saar zu ent- 
wickeln mit dem Ziel, einen dynamischen, in die Europäische 
Wirtschaftsgemeinschaft eingebetteten Wirtschaftsraum 
Saar zu schaffen? 


Bonn, den 24. September 1968 


Junghans 

Baltes 

Brück (Holz) 

Kulawig 

Wilhelm 

Schmidt (Hamburg) und Fraktion 
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Begründung 


Zu Frage 1 

Die wechselvolle Geschidite des Saarlandes als Land an der 
Grenze hat wirtschaftlich eine Randlage entstehen lassen, die 
die industrielle Entwicklung hemmte. Die strukturellen Nach- 
teile des Saarlandes wurden nach der Wiedereingliederung 
durch die Krise im Steinkohlenbergbau akzentuiert. Die Wirt- 
schaftspolitik eines Jahrzehnts hat an dieser Lage nichts ge- 
ändert. Die wirtschaftliche Rezession hat die strukturellen 
Schwädien des Saarlandes in besonderem Maße hervortreten 
lassen. Es ist deshalb notwendig, alle Kräfte für eine aktive 
Saar-Strukturpolitik zu mobilisieren. Dies ist sowohl Aufgabe 
der saarländischen Landesregierung als auch der Bundesre- 
gierung. 

Zu Frage 2 

Das bisher vorliegende wirtschaftliche Zahlenmaterial läßt er- 
kennen, daß die wirtschaftliche Entwicklung des Saarlandes 
unbefriedigend verlief. Die Beantwortung der Frage soll der 
Öffentlichkeit in allen Teilen der Bundesrepublik authentische 
Unterlagen zur Beurteilung der Saar-Probleme verschaffen. 

Zu Frage 3 

Die Bundesregierung hat nadi der Wiedereingliederung dem 
Saarland Mittel zur wirtschaftlichen Förderung zur Verfügung 
gestellt. Die Fördermaßnahmen des Bundes haben jedoch weder 
die infrastrukturellen Nachteile des Saarlandes noch die struk- 
turellen Mängel der saarländischen Industrie beseitigt. Die 
Bundesregierung wird deshalb aufgefordert, einen Überblick 
über ihre Fördermaßnahmen zu geben, ihre neue Saar- 
Strukturpolitik konkret darzustellen und deren künftige Fi- 
nanzierung zu belegen. 

Zu Frage 4 

Die Frage zielt auf die Zweckmäßigkeit der strukturpolitischen 
Zusammenarbeit der Bundesregierung mit der saarländischen 
Landesregierung. 

Zu Frage 5 

Mit der Beantwortung dieser Frage soll geklärt werden, welche 
Industriestruktur die Bundesregierung hinsichtlich eines steti- 
gen und angemessenen wirtschaftlidien Wachstums im Saar- 
land für erforderlich hält. 
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Zu Frage 6 

Das Saarland liegt zentral im EWG-Raum. Dennoch ist es ver- 
kehrsmäßig weitgehend isoliert. Diese Isolierung wurde durch 
den Bau der Autobahn Saarbrücken-Mannheim nur unwesent- 
lidi durchbrodien. Die Existenzfrage einer zweckmäßigen Ver- 
kehrseingliederung des Saarlandes in den EWG-Raum ist noch 
ungelöst. Der Auf- und Ausbau eines vielseitigen Verkehrssy- 
stems für das Saarland muß unverzüglich in Angriff genommen 
werden. Dies kann nur mit Hilfe des Bundes geschehen. 

Zu Frage 7 

Die wirtschaftliche Stagnation des Saarlandes kann überwunden 
werden. Dazu bedarf es eines langfristigen wirtschaftlichen 
Eingliederungsprogramms für die Saar auf der Basis eines zu- 
kunftweisenden strukturpolitischen Konzepts. Ein solches Struk- 
turprogramm darf nicht zu einer wirtschaftlichen Konservie- 
rung führen. Die geographische Lage der Saar erfordert ein 
überregionales Strukturprogramm, das die wirtschaftliche Ein- 
gliederung des Saarlandes in den europäischen Wirtschafts- 
raum herbeiführt. Dabei sollten auch die Möglichkeiten der 
wirtschaftlichen Zusammenarbeit mit der französischen Nach- 
barregion Lothringen und mit Luxemburg ausgeschöpft werden. 
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